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Generalſtreik
Die Entſcheidung im Ruhrrevier iſt geſtern nachmittag

gefallen Trotz aller Mahnungen zum Frieden hat der
Bergbau Verein eine in allen Punkten ablehnende Antwort
auf die Forderungen der Arbeiter erteilt Darauf hat die
Delegiertenverſammlung der Bergarbeiter in Eſſen den
Generalſtreik proklamiert Darüber liegt uns folgender
Bericht vor

Die für Montag mittag 1 Uhr nach Eſſen a d Ruhr ein
berufene Delegiertenverſammlung der Bergarbeiter war überaus
ſtark beſucht konnte aber nicht pünktlich eröffnet werden da die
Antwort des Vereins für die bergbaulichen Jntereſſen auf die
geſtellten Forderungen noch nicht eingegangen war Um 2 Uhr
wurde durch Extrablatt der Verſammlung der Jnhalt des
Antwortſchreibens bekannt worauf die Vorſtandsmitglieder zu
einer geheimen Sitzung zuſammentraten Gegen 42 Uhr war
dieſe beendet worauf das Vorſtandsmitglied des Chriſtlichen
Gewerkvereins Effertz der Adreſſat der Ankwort zuerſt folgendes
Schreiben des Ober Bergamts Dortmund auf die Eingabe der
Tr betr Anrufung des Ober Bergamts als Einigungs
amt verlas

Dortmund 15 Jan Die Eingabe der Vertreter der am
12 Januar 1905 zu Eſſen zuſammengetretenen Delegierten
Verſammlung haben wir dem Verein für die bergbaulichen
Jntereſſen des Ober Bergamtsbezirkes Dortmund mitgeteilt
und um alsbaldige Antwort erſucht Nach Elngang derſelben
werden wir Jhnen Mitteilung machen Wir erſuchen die
anderen Unterzeichner der Eingabe zu benachrichtigen

gez Pöppinghaus
Alsdann verlas er die bereits bekannte Antwort des Berabau

vereins die vielfach durch Hört Hört Rufe unterbrochen
wurde Jn der Antwort erklärt der Bergbau Verein daß er
die Delegierten nicht als Vertreter der Geſamtbeleg
ſchaft anerkennen könne Eine Verhandlung mit den
Delegierten ſei völlig zwecklos da ihnen die Anerkenntnis der
Autorität über die Belegſchaften tatſächlich mangele Außerdem
würde der Berabau Verein damit daß er ſich auf Verhandlungen
einließe die Zuläſſigkeit des Kontraktbruchs förmlich
an erkennen Dann heißt es weiter

Die aufgeſtellten Forderungen ſind zum größten Teile keines
wegs neu ſondern ſchon bei früherer Gelegenheit vorgebracht
und dort eingehend erörtert worden So ſind die beiden unter
den gegenwärtigen Forderungen angeführten Pimkte die acht
ſtündige Schicht einſchließlich Ein und Ausfahrt ſowie
ein Minimallohn für Bergarbeiter bereits in derBergarbeiterbewegung im Jahre 1890 in verſchiedenen Berg
xevieren vorgebracht und damals z B ſeitens der ſtaatlichen
Bergverwaltung in Saarbrücken gemäß dem Erlaß vom
12 Juli 1890 abgelehnt worden Die dieſe Entſcheidung be
ſtimmenden Gründe die auch heute noch zutreffen ſind des
halb hier wiedergegeben Bei der geforderten Einbeziehung
der Zeit der Ein und Ausfahrt in die achtſtündige Schicht
würde die Arbeitszeit eine nochmalige Verminderung um durch
ſchnittlich etwa eine Stunde demgemäß auch die Arbeiter
leiſtung einen abermaligen Rückgang um etwa 10 bis 12 Prozent
erfahren Der letztere würde wenn überhaupt der nötige
Kohlenbedarf geliefert werden ſoll eine weitere Vermehrung der
Arbelterzahl um einige tauſend Mann bedingen Es iſt aber
klar daß eine ſolche nur durch Heranziehung ungeübter Leute
möglich iſt alſo eine bedenkliche Vermehrung der Unglücksfälle
nach ſich ziehen wird und daß ſie auch inſofern nicht im
Juntereſſe der Belegſchaft liegt als bei eintretendem ſchlechteren
Abſatzverhältniſſe dann wieder erhebliche Lohnrückgänge ſowie
Felerſchichten und zahlreiche Arbeiterentlaſſungen unabweislich
ſein würden Aber auch abgeſehen hiervon hat ein beſonderes
Bedürfnis zur geforderten weiteren Verkürzung der Schicht
dauer der Bergarbeiter nicht anerkannt werden können und es
hat daher dieſe Forderung auch im Hinblick auf die Arbeltszeit
in den übrigen Verufsklaſſen ſowie auf die aus der weiteren
Verteuerung der Kohlenproduktion und der Kohlenprodukte
drohende Gefährdung der Konkurrenzfähigkeit der heimiſchen
Jnduſtrie als nicht berechtigt abgelehnt werden müſſen Be
züglich des geforderten Minimallohnes liegt es auf der Hand
daß ein ſolcher beim Steinkohlenbergban nicht gewährt werden
kann Soll der läiſige Arbeiter denſelben Lohn erbalten wie
der fleißige ſoll auch der ungenügendſten Arbeit eine ihren
Wert weit überſteigende Belohnung geſichert ſein ſo wird auf
Trägheit und Unzuverläſſigkeit geradezu eine Prämle geſetzt
außerdem hängt die Lohnhöhe auch weſentlich von der all
gemeinen Geſchäftslage und den Abſatzverhältniſſen ab

Ueber eine Anzahl anderer in den Anträgen enthaltener
Punkte hat noch ganz vor kurzem der Kommiſſar Seiner
Exzellenz des Miniſters für Handel und Gewerbe Herr Geh
Ober Bergrat Meißner in der Sitzung des Deutſchen Reichs
tages vom 12 Dezember v Js ſich verbreitet und dabei nach
gewieſen daß insbeſondere die Beſchwerden über das Wagen
nullen weſentlich übertrieben ſind Er führte aus Sind
denn nun aber die Klagen der Arbeiter über übermäßiges
Nullen tatſächlich berechtigt Es iſt zugegeben daß in ein
zelnen Fällen allerdings befremdlich ſtark genullt wird oder
worden iſt im allgemeinen wird jedoch von dieſem Mittel
ein durchaus wohlwollender Gebrauch gemacht Lebhafte
Zwiſchenrufe Nun bitte hören Sie nur weiter Das Ober
bergamt in Dortmund hat im Auguſt v Js genaue Er

ebungen über den Gebrauch des Nullens angeſtellt und dabei
olgendes ermittelt Das Nullen war auf 20 ZHechen mit

22,000 Mann Belegſchaft abgeſchafft und durch Geld
trafen erſetzt Ju der Zeit vom 1 Juli 1902 bis Ende Juni

1903 wurde auf 16 Gruden mit zuſammen 30,000 Mann mehr
als 2 Prozent davon auf 6 Grüben mit 10,000 Mann mehr
als 3 Prozent genullt dagegen iſt auf 67 Gruben mit zuſammen 97,00 Mann das Nullen nnkter 1 Prozent gebllkeben
Um zu ſehen ob durch das Nullen die Löhne der betreffenden
Arbeiter weſentlich gedrückt worden ſeien würden auf 3 Gruben
die durch ſtarkes Nullen ſich hervortaten die während des erſten
Halbjahrs 1908 geführten Journale und Liſten eingeſehen es

at ſich dabei ergeben daß unter den 67 genauer unterſuchten
ällen der monatliche Durchſchnittslohn nur in einem Falle unter

4 M geblieben iſt daß er aber in 20 Fällen 5 Mi und darüber
betragen hat Vei den 5 Kameradſchaften denen die meiſten

agen auf den drei Zechen genullt worden waren betrugen dieBruttolöhne pro Mann und Schicht 4,41 4,70 M 4,74 M
92 M und 5,63 M Die Kontrolle über genügende und vor

ſchrifismähige Veladung geſchieht überall durch beſondere von

den Zechenverwaltungen angeſtellte Perſonen Auf Zeche
Maſſen 1 und 2 machte man nun an drei Tagen im Jult 1903
den Verſuch das Nullen drei Hänern die ſämtlich Mitglieder
des Deutſchen Bergarbeiterverbandes waren zu übertragen
Dieſe nuüllten aber weit mehr als vorher die Zechenkontrolleure
Die Lohnbeträge der genullten Wagen werden der Unterſtützungs
kaſſe für die Arbeiter bezw deren Familien zugeführt Die Gründe
warum Nullen vor der Verhängung von Geidſtrafen im eigenſten
Jntereſſe der Bergleute zu bevorzügen iſt ſind ſchon zu wieder
holten Malen eingehend erörtert worden das Nullen iſt näm
lich nicht nur die wildeſte ſondern auch die gerechteſte Strafe
für unrein mit Kohlen geladene oder ungenügend gefüllte
Wagen Wird einer Kameradſchaft von 5 bis 6 Mann ein
Wagen genullt ſo macht dies für den Einzelnen etwa 15 bis
18 Pfg aus während bei Erſatz des Nullens durch Verhängung
einer Geldſtrafe der ſchuldige Häuer mindeſtens mit 1 bei
Wiederholung und beſonderer Hartnäckigkeit ſogar bis zur
Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes beſtraft werden müßte Vei
der Verhängung von Geldſtrafen iſt es aber ferner außer
ordentlich ſchwierig den wirklich Schuldigen zu treffen Bezüg
lich der zu Ende einer Schicht gewonnenen Kohlen kann
nur ſehr ſchwer feſtgeſtellt werden ob unreine oder mangel
haft beladene Wagen aus der Förderſchicht oder aus der
derſelben voraufgegangenen Schicht ſtammen Siud die
zu Ende der Nachmittagsſchicht gewonnenen Kohlen ſo unrein
gefördert daß es nicht mehr möglich iſt bei der in der
Morgenſchicht erfolgenden Beladung die Steine auszuhalten ſo
werden die Häuer der Morgenſchicht dafür verantwortlich ge
macht während an der Unreinheit tatſächlich nur die vorauf
gegangene Schicht die Schuld trägt Es wird ſich alſo bei dem
Uebergang von einer Schicht zur anderen niemals genau feſt
ſtellen laſſen wem die Schuld an der unreinen Förderung und
mangelhaften Beladung beizumeſſen iſt Nur die ganze
Kameradſchaft kann dafür verantwortlich gemacht werden daß
der Gedingevertrag auch ſeitens der Arbeiter erfüllt wird Der
Kameradſchaft ſteht auch die Einwirkung auf ihre einzelnen
Mitglieder zu daß dies geſchieht Es erſcheint deshalb nur
gerecht daß für die Nichterfüllung des Gedingevertrages nicht
das einzelne ſchuldige Mitglied der Kameradſchaft welches in
den meiſten Fällen nicht ermittelt werden kann ſondern die
ganze Kameradſchaft beſtraft wird und dies geſchieht wie ſchon
oben angeführt in der mildeſten Weiſe durch das Nullen der
unrein geförderten oder mangelhaft beladenen Wagen

Die Antwort behandelt alsdann ausführlich das Thema der
Unfallverhütung beſtreitet daß die Sicherheitszuſtände ſchlechter
geworden ſeien und verwirft die Kontrolle der Verhütungsmaß
regeln durch praktiſch geſchulte Bergarbeiterkontrolleure Was
den Arbeltsvertrag angehe ſo könne er nur mit dem einzelnen
Arbeiter abgeſchloſſen werden und nicht von Organliſation zu
Organifation Der innere Zweck dieſer Forderung wolle nur
die weitere Stärkung der Sozialdemokratie mit ihrem auf die
Vernlichtung unſerer Staatsordnung gerichteten Endziel Das
Schreiben gipfelt in der Ablehnung der Arbeiterforde
rungen und der Mitteilung daß an die Regierung die Bitte
gerichtet worden ſei die Verhältniſſe des Bergbaus im nieder
M wſchweſtkg ſehen Revier durch eine Unterſuchung klar zu
egen

Der Redner der dieſe Antwort in der Verſammlung vortrug
ſchloß mit dem Wunſch nun möge der Streik beginnen Köſter
Kommiſſionsmitglied des chriſtlichen Verbandes erklärte auf

Grund dieſer Antwort habe der Vorſtand beſchloſſen daß der in
der erſten Delegierten Verſammlung gefaßte Beſchluß nunmehr
ſofort in Wirkſamkeit trete Redner warnte vor Aus
ſchreitungen und dem Alkohol Reichstagsabgeordneter Sache
Alter Verband ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und ver

teidigte ſeine Stellungnahme bei Ausbruch des Aufſtandes
Köſter machte noch einen Beſchluß des Vorſtandes bekannt daß
auf Zechen bei denen die Gefahr endgültiger Stilllegung durch
die Unternehmer bevorſtehe weitergearbeitet werden ſoll Nach
dem nochmals vor Beläſtigung der Arbeitswilligen gewarnt und
zur Solidarität ermahnt worden war ſchloß die Verſammlung
Jn der Delegierten Verſammlung wurde feruer den Berg
arbeitern die auf den Staatszechen beſchäftigt ſind empfohlen
nicht in den Ausſtand einzutreten und der Veſchluß
darüber den betreffenden Arbeitern ſelbſt überlaſſen Für den
Fall daß ſie Forderungen aufſtellen wollen müſſen ſie einen
eigenen Ausſchuß wählen und bei den betreffenden Vehörden
vorſtellig werden Die Bergarbeiter der Staatszechen werden
nicht durch den Verband vertreten

Soweit der Bericht Die Geſamtzahl der Ausſtändigen hat
ſich ſofort von 60,082 auf 91,011 geſteigert Dieſe Zahl
verteilt ſich auf 124 Zechen und Schachtanlagen on
mehreren Zechen Concordia Blankenburg Dorſtfeld

Mathias Stinnes und Nordſtern wird bereits berichtet
daß die arbeitswillige Belegſchaft von den Streikenden von
der Anfahrt vor den Thoren der Zechenplätze mit Gewalt
abgehalten und ſchwer mißhandelt worden iſt Hoffentlich
wird es den Arbeitern gelingen ſich von dieſen häßlichen
Begleiterſcheinungen der Bewegung durch Rückkehr zur Ruhe
und Beſonnenheit zu emanzipieren Es iſt nötig daß die
geſetzgebenden Körperſchaften den Rechtszuſtand der die für
die geſamte Induſtrie bedauerliche Lage geſchaffen hat der
art modifizieren daß wieder geſunde wirtſchaftliche Zuſtände
geſchaffen werden Daß dies aber irgendwie länger hinaus
geſchoben werde dafür iſt kein erſichtlicher Grund vor

handen rDeutſches Reich

Groſzherzogin Karoline von Sachſen
Wie wir bereits durch Extrablatt heute morgen bekannt ge

geben haben iſt die Großherzogin Karoline von Sachſen in der
Nacht zum Dienstag ihrer plöhlichen Krankheit erlegen Die
junge Fürſtin die erſt am 380 April 1903 den Ehebund mit
Großherzog Wilhelm Ernſt geſchloſſen hat ein Alter von nicht
ganz 21 Jahren erreicht Eine Jnfluenza mit hinzugetretener
Lungenentzündung hat ſie dahingerafft Großherzogin Karoline
war als die dritte Tochter des Fürſten Heinrich XXIV von
Reuß ältere Linie und ſeiner Gemahlln Jda geb Prinzeſſin zu

war in Bückeburg in Gegenwart des Kaiſers gefeiert worden
Den ſtandesamtlichen Akt hatte damals Slaatsminiſter Rothe
vollzeogen Auch der Großherzog von Baden die Königin der
Niederlande und ihr Gemahl Prinz Heinrich waren bei dem
feierlichen Akte zugegen Der Kaiſer feierte das neuvermählte
Paar in einem Trinkſpruch in dem er der Hoffnung Ausdruck
gab der Großherzog möge ſeine Gemahlin auf Händen tragen
und ihr in Minnen dienen wie es am Hofe des Landgrafen
von Thüringen von altersher Brauch geweſen Jhre Hochzelts
reiſe führte das junge Paar nach Hannover und nach Heinrichau
in Schleſien Die Fama wollte wiſſen daß der mit ſo
ſchönen Hoffnungen geſchloſſene Lebensbund nicht ganz dle
Erwartungen erfüllt habe die an ihn geknüpft worden
waren Man ſprach ſogar von ernſtlichen Differenzen
und ihrer Beilegung Die Erkrankung der ſehr zarten
Großherzogin die ihren Tod herbeiführte wird auf
eine Erkältung zurückgeführt die durch eine bei ſchneidendem

inde unternommene Automobilfahrt veranlaßt worden ſein ſoll
Die Großherzogin wurde während ihrer Krankheit von den
Weimariſchen Schweſtern vom Sophienhaufe gepflegt Jhr
Krankenzimmer befand ſich im erſten Stockwerk des Schloſſes
Jn den letzten Tagen war das Bewußtſein getrübt Auch der
Großherzog war gleichzeitig mit ſeiner Gemahlin an Jnfluenza
erkrankt doch nahm die Krankheit bei ihm glücklicherweiſe einen
gutartigen Verlauf Am Krankenlager der Pattentin weilten
ſtändig ihre beiden jüngeren unvermählten Schweſtern die
Prinzeſſinnen Hermine und Jda von Reuß ä L Das Kalſer
paar die Königin von Holland der bückeburgiſche Hof die erb
großherzoglich badiſchen Herrſchaften wurden dauernd von dem
Zuſtand der leidenden Fürſtin unterrichtet Jn Weimar hatte
die Großherzogin ſich raſch durch ihr freundliches natürliches
Weſen die Sympathie der Bevölkerung erworben Doch konnten
die Beziehungen inſofern keine innigen werden als das Groß
herzogspaar vielfach von Weimar abweſend war und ſehr häufig
in dem idylliſchen Wilhelmsthal einem ganz iſoliert bei Eiſenach
liegenden Landhauſe reſidierte Die Hoffnung der Weimarer
Bevölkerung auf glänzende Hofentfaltung wurde durch die Ein
fachheit mit der das junge Paar ſich gab da es jeder
Nepräfentation abhold war nicht erfüllt Anläßlich ihres ſo
plötzlichen Todes und ihrer jetzigen Leiden muß man mit der
jungen Fürſtin die ſchweigend und mit Duldung ihr Geſchick
trug aufrichtige Teilnahme empfinden mit deren Ausdruck
angeſichts ihres traglſchen Geſchickes ſpeziell die Weimarer Be
völkerung nicht zurückhalten wird

Südtweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Jm Gefecht bei Groß

Nabas am 3 und 4 Januar gefallen Reiter Martin Fiſcher
geb 27 11 81 zu Holz früher im Königl Bahr 2 Chevauleger
Regiment Reiter Auguſt Menning geb II 12 81 zu Jaſtrow
früher im 3 Garde Feldartillerie Regiment Leicht verwundet
Unteroffizier Adolf Koslowsky geb 10 6 79 zu Meiningenin Thüringen früher im ülanene Regiment Nr 6 Wachtmeiſter
Michel Timsries geb 21 7 73 zu Mediſchkehmen früher im
Feldartillerie Regiment Nr 7 Reiter Franz Hepp geb 5 10 82
zu Bochum früher im Jnfanterle Regiment Nr 16 Vermißt
Reiter Ferdinand Bauer geb 9 6 88 zu Leiblfing früher
im Königl Bayr 20 Jnfanterie Regiment

Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet Reiter
Wilhelm Kerſting geboren am 15 3 1883 zu Bigge früher im
Jnfanterie Regiment Nr 144 am 14 1 1905 im Lazarett Windhuk
am Typhus geſtorben Reiter Franz Kropf geboren am 12 6 1875
zu Eimshagen früher im Jnfanterie Regiment Nr 87 ſowie
Reiter Richard Schmidt geboren am 4 II 1883 zu Mützſchleng
früher im Eiſenbahn Regiment Nr 1 beide nach Verirrung auf
der Jagd tot aufgefunden anſcheinend verdurſtet

Parlamentariſches
Der Abg v Savigny hatte im Frühjahr 1904 elnen

Antrag geſtellt durch den die Staatsregierung erſucht werden
ſollte zu prüfen ob und in welcher Weiſe durch eine Aenderung
des 3 65 des Berggeſetzes einer gemeinſchädlichen Still
legung der Zechen vorgebeugt werden könne Die
Kommiſſion der dieſer Antrag zur Prüfung überwieſen worden
iſt hat in der Hauptfache die Annahme empfohlen Jetzt hat die
konſervative Fraktion beantragt dem Antrage der Komniſfſien
folgende weiter gehende Faſſung zu geben Die Königllche
Staatsregierung zu erſuchen da der 8 65 des Verggeſeßes von
24 Juni 1865 eine ausreichende Handhabe nicht bietet um das
freiwillige die beteiligten Gemeinden und deren Einwohner
ſchwer ſchädigende Stilllegen von Bergwerksunternehmungen zu
verhindern noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf dem
Landtage vorzulegen welcher das Berggefetz dahln ergäuzt
daß gegen jene Schädigungen wirkſame Vorkehrungen getroffen
werden können ferner eine Ergänzung des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 Geſeßſamml S 152
herbelzuführen welche den Gemeinden geſtattet anglog der Ve
ſienerung von Liegenſchaften gemäß 8 27 des Geſetzes eine
Abgabe von dem Wert ſtillgelegter aber noch betriebs
fähiger Bergwerksunternehmungen zu erheben

Politiſches
Abg Paaſche hat gegenüber einem Vertreter der Leipzlger

Neueſten Nachrichten noch erklärt es ſei nicht wahr daß er in
Kreuznach von einem Ultimatum geſprochen hätte ebenſo ſei
es unrichtig daß er ſich auf den Reichskanzler berufen haben ſolle
er habe allerdings geſagt ein Konflikt inſt England ſei oft näher

eweſen als man geahnt habe da der dieibungépunkte genug vor
anden ſeien Jm übrigen hat Herr Paaſche betont er könne

bei elner frei gehaltenen Rede eine Woche nachher nicht dieſes
oder jenes Wort beſchwören Die Frankfurter Zellung deren
Bexlchterſtatler ſeine Angaben über die Rede des Abg Paglche
vollſtändig e her bemerkt dazu Das klingt ſchon etwas
anders Zum Unglück für Herrn Paaſche giebt es aber in Kreuz
nach ſogar Lente die beſchwören können nicht was P Paaſche

eſagt haben möchte ſondern was er wirklich geſagt hatdu der Oeffentl Anz für den Kreis Kreuznach behauptet
daß Paaſche tatſächlich die jetzt dementlerte Vemerküng über eine

Schaumburg Lippe am 18 Juli 1884 in Greiz geboren Sſe
bat vier Schweſtern zwei jüngere und zwel ältere Jhre Ver
mähblung die wie bereits angegeben im Jahre 1908 ſtattfand

KHrelegsgefahr S England und Deutſchland getan dat und
zwar zu dem Zwecck einer Agitation für eine h er
lmehrun J Nach dem Krenznacher Vlalt dat Abg Pasſche e irt

h h wehen e hehhenee h n



Jch kann Jhnen verſichern daß wir in den letzten Wochen einer
großen Gefahr kriegeriſcher Verwicklungen mit England näher
waren als es ſich viele tränumen ließen Gottlob gelang es
unſerer Diplomatle die Gefahr geſchickt wenn auch mit Schwierig
kelten zu beſeitigen Das alles drängt uns notwendigerweiſe zur

lottenpolitik Die Nordd Allg Zeitg ſchreibt Eine
erllner Zeitungékorreſpondenz will die falſche Behauptung der

Abgeordnete Paaſche ſel zu den ihm zugeſchriebenen Aeuße
rungen über unſer Verhälinis zu England vom Reichs
kanzler Grafen v Vülow veranlaßt worden durch den Umſtand
wahrſcheinlich machen daß bei der Neujahrscour im Königlichen
Schloß der Reichskanzler Herrn Profeſſor Dr Paaſche zu einem s
etwa 10 Minnten währenden Geſpräch in eine Fenſter
niſche des Weißen Saales gezogen habe Wir möchten

ierzn bemerken daß dieſes Geſpräch in der Tat ſtattgefunden
at Graf Bülow hat aber mit dem Abg Pagſche lediglich über

e Rdeisvertragsverhandiungen geredet über England keine
e

Die frelkonſervative Poſt wird nun doch wie der
Deutſchen Tagesztg von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird

am 31 März ihr Erſcheinen einſtellen

Deutſcher Reichstag
Elgener Bericht der Saale Zeitung

119 Sitzung vom 16 Jan 1 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding u a
Dle ſwylte Beratung des Etats des Reichsjuſtizamts wird

beim Titel Stktaatsſekretär fortgeſetzt
Abg Krzyminski Pole faſt unverſtändlich ſcheint allgemeine

r Klagen vorzubringen und beſchwert ſich darüber daß
in Fraktionszimmer der Polen Bilder deutſcher Männer und

gegen die Polen gerichtete Sprüche aufgehängt ſeien
räſident Graf Balleſtrem erinnert den Redner daran daß

jetzt die zweite Leſung auf der Tagesordnung ſtände und
biltet ihn zum Reichsjnſtſzamt zu ſprechen

Abg Krzyminsti fortfahrend beklagt ſich darüber daß in den
Standesamtsregiſtern den weiblichen polniſchen Namen das a
genommen werde Das Kammergericht habe leider Beſchwerden
gegen dieſes Verfahren zurück gewieſen

ibg Kirſch Ztr tritt dafür ein daß der S 166 des Straf
eſetzbuches Gottes äſterungsparagraph aufrecht erhalten bletbe
odann weiſt Redner die Angriffe zurück die von ſozial

demokratiſcher Seite gegen das Zentrum wegen ſeiner Haltung
um Kontraklbruchsgeſetz gerichtet ſind Das Zentrum habe in
er Kommiſſion ausdrücklich gegen das Geſetz geſtimmt und

werde auch ſpäter dagegen ſtimmen
Abg Gamp Reichsp fordert eine Aenderung des 8 833 des

B des ſogenannten Tierhaltungsparagraphen und kündigt
an daß er einen Antrag einbringen werde Ein Strufvollzugs
geſetz halte ich auch für nötig Herr Lenzmann ſagte er kenne
alle Hazardſpiele Wenn er ſelbſt aber alle Harzardſpiele kennt
und ſelbſt Gottes Segen bei Kohn ſpielt hätte er den Miniſter
Ruhſtrat nicht wegen des Hazardſpielens ſo ſcharf angreifen
follen denn an einen Abgeordneten muß man dieſelben An
forderungen ſtellen wie an einen Miniſter Jch kenne nur
einen der ſich von politiſchen Motiven leiten läßt
und das iſt Herr Müller Meiningen

Präſident Graf Balleſtrem erſucht den Reduer die Abgeordneten
nicht in ihrer privaten Stellung anzugreifen

Abg Gamb fortfahrend Jch meinte ja nicht doß der Herr
Müller als Richter das getan hat ſondern als Abgeordneter
Geiterkeit Jch proteſtiere nochmals dagegen daß man unſern
Richterſtand bier ſo angreift

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Und ich proteſtiere
energiſch dagegen daß mich der Abg Gamp gegen den Richter

ſtand ansſpielt ich ſpreche hier als Abgeordneter und nicht als
Richter Daß ich dabei die politiſchen Anſichten meiner Wähler
vertrete iſt ſelbſtverſtändlich ch begreife überhaupt die Auf
regung des Abg Gamp nicht s iſt doch ſehr nötig daß auch
bürgerliche Abgeordnete einmal Kritik üben wir können doch
nicht alles den Sozialdemokraten überlaſſen Herr Gamp iſt
alſo gründlich hereingefallen er hätte ſich ſeinen Hufarenritt
ſparen können Sehr auffallend war mir auch die Aufregung
des Zentrumsführers über unſeren Autrag den 8 166 auf
uheben Die Zentrumsredner ſagten ſie ſchimpften nicht
ennt Herr Schmidt Marburg nicht die Flugſchriften
Zur Wehr und Lehr in welchen der Proteſtantis

mus aufs gröbſte beſchimpft wird Wir wollen eine
Aenderung dieſes Paragraphen weil wir unſer Recht nicht
abhängig machen laſſen wollen von einer Bulle des Papſtes
oder einer Entſcheidung eines Kardinals Der Kampf iſt uns
Liberalen aufgezwungen von der katholiſchen Kirche und
wir wollen ihn führen Aber wir wollen nicht daß auch die
weifelhafteſte Reliqgukenverehrung geſchützt iſt die Vibel diei Schrift der Proteſtanten aber ungeſtraft mit Schmutz
egoſſen werden kann Wir wollen nicht daß das Andenken

eines Menſchen wie Johann XIII und Alexander VI Borgia
eſchützt iſt von anderer Seite aber das Andenken Luthers
winglis und Melanchthons ungeniert in den Kot gezogen

werden kann Wir erblicken in dem 8 166 ein Ausnahmegeſetz
zu gunſten Roms das aufgehoben werden muß und wir werden
unſeren Antrag immer wieder ſtellen Beifall links

Abg Stadthagen Soz betont nochmals die Notwendigkeit
eines Straſvollzugsgeſetzes Erfreulich iſt es ja daß das Zentrum
gegen das Kontraktbruchgeſetz ſtimmen will Ob es aber das
auch wirklich tun wird na das wollen wir abwarten Es
braucht bloß ein Teil des Zentrums zu fehlen und das Geſetz
wird angenommen

Staotsſekretär Dr Nieberding weiſt eine Behauptung des
Abg Stadthagen wonach zwei Redgkteuren gegenüber der
Strafvollzug ungeſetzmäßig gehandhabt ſei als irrig zurück

Aba Lenzmann fr Vp demerkt wenn er Anlage dazu hätte
müſſe er jetzt ein wütender Antiſemit werden denn er habe
hente und geſtern eine Unmenge anonhme Schmähbriefe be
konmen wegen ſeiner Aeußerungen hier über den Anti
ſemitismus

Abg Knnert Soz empfiehlt die Aufhebung des s 166 Str
B Man dürfe nicht alle notwendigen Aenderungen bis zur

allgemeinen Reform des Strafrechts verſchieben Auf die
beweisloſen Verdächtigungen und provozierenden Anzapfungen
des Abg Lenzmann wolle er nicht eingehen

Vizepräſident Graf Stolberg Es iſt unzuläſſig einem Abge
ordneten Verdächtigungen vorzuwerfen

S Fwrader fr Va tritt ebenfalls für eine Aenderung des
ein

Abg Ledebour Soz gebt auf den Fall Hüſſener ein Das
bekannte Bild von der Zecherei iſt weder von dem Architekten
noch von deſſen Schwager der Sozialdemokratie ausgellefert
worden ſondern von einer anderen Perſon nachdem das Bild
durch mehrere Hände gegangen iſt Die Behauptung die der
Abg Lenzmann hier aufgeſtellt hat iſt alſo falſch Die Ve
hauptung trägt aber den Charakter einer Denunziation Der
Abg Lenzmann wollte nur den Stagatsanwalt gegen den Archi
tekten mobil machen Ebenſo unwahr iſt es daß der Architekt
oder Maurermeiſter ſein Porträt auf dem VBilde ausgelöſcht hat
Und dabei macht der Abg Lenzmann uns den Vorwurf Dinge
vorzubringen die unkontrollierbar ſeien die wir nicht beweiſen
könnten Allerdings wenn wir es ſo machten wie er würden
wir oft geleimt Unwahr iſt auch die Behauptung daß einige
Weinflaſchen nachträglich ein ezeichnet ſelen Hier iſt das
Original Redner zeigt das Bild vor Sie ſehen daß auch
auf dem Original die Weinflaſchen verzeichnet waren Gründ

er als der Abg Lenzmann iſt noch niemals a herein
gefallen Und weg ſtellt er bier als Sittenrichter hin
und grelſt in der leſchtfertigſten rſonen an Der Angriff gegen uns war ſachlich nicht gerechtfertigt und politiſch eing

große Torhelt Da können Sie ſich zu den Wange nich
wundern daß wir von Ihrer Bundesgenoſſenſchaft nichts wiſſen
wollen Wenn die Freiſinnigen mal wirklich die enigruna an
greifen ſo greifen ſie aber gleich darauf zum Honigtopf um
den Herren Geheimräten eine gehörige Portion Süßſtoff zu
verſetzen damit ſie ja nicht in Verdacht kommen eine oppo
en Partei zu ſein Das iſt doch ein geradezu widerwärtiges

erfahren
piachranvent Graf Stolberg erſucht den Redner ſich zu

mäßigen
n Schmidt Warburg Zentr iſt für Beibehaltung des

Abg Bruhn Antiſ Herr Lenzmann hat durch ſeine vor
geſtrige Rede nur gezeigt daß er im ſtillen den Antiſemitismus
huldigt Und wenn er ſich hier anf der Tribüne gegen den
Antiſemitiemus ausſpricht ſo tut er dies nur damſt ſeine
jüdiſchen rer de Bravo rufen Seitdem Graf Pückler ſich ſo
ſcharf änßerte und auch Bebel ſeinen lieben Freund nannkte
haben meine politiſchen Freunde mit ihm gebrochen Wir ver
anſtalten ſchon lange keine Pücklerverſammlungen mehr

Abg Spahn Ztr ſchwer verſtändlich Jch meine daß ein
Richter hier auch auf die Stellung Rückſicht nehmen muß die er
außerhalb des Hauſes einnimmt Oho links Das hat der
Abg Müller Meiningen vernachläſſigt Es iſt nicht wahr daß
in päpſtlichen Enzykliken der Proteſtantismus beſchimpft worden
iſt Es handelte ſich dabei unr um ein hiſtoriſches Urteil über
die Reformation Lachen links Allmäblich aber haben wir es
ſatt immer und immer wieder über dieſe Frage zu diskutieren
es iſt widerwärtig immer dieſelben Beſchuldigungen zurückweiſen
zu müſſen Dr Müller hat hier den Ton eines Kulturkämpfers
angeſchlagen

Abg Dr Müller Meiningen Jch beſtreite aufs entſchiedenſte
den Ton eines Kulturkämpfers angeſchlagen zu haben Wir ſind
Gegner des Bismarckſchen Kulturkampſes geweſen wir wollten
nicht den Staat gegen die Kirche mobil machen Aber das
Zentrum will die Hilfe des Staates in Anſpruch nehmen um
die Macht der Kirche zu befeſtigen Und das wollen wir erſt
recht nicht Wenn uns vom Zentrum der Kampf aufgedrängt
wird müſſen wir ihn anfnehmen Jn der einen päpſtlichen
Bulle wird geſagt daß Kommunieémus Sozialisuns und
Nihilismus die Folge des Proteſtantismus ſeien Dies denke
ich wird doch genügen um den Geiſt der Bulle zu kennzeichnen
Jn einer katholiſchen Flugſchrift werden die Proteſtanten mit
Dirnen und Zuhältern auf eine Stufe geſtellt Jch bedauere
es daher daß Herr Gamp heute als Bundesgeneſſe des
Zentrums aufgetreten iſt Wenn das Zentrum ſeine Toleranz
zeigen und gleiches Recht für alle üben will ſo möge es für
unſeren Antrag auf Aufhebung des S 166 ſtimmen

Abg Lenzmann frſ Vp Jch begreife es nicht wie man
von einen gelegentlichen Witz auf eine antiſemitiſche Seelen
ſtimmung ſchließen kann Wenn es wirklich wahr wäre daß
ich die Jnden als Raſſe und Konfeſſion nicht leiden könnte ſo
wäre ich damit noch lange kein Antiſemit in Jhrem Sinne
Heiterkeit Herr Ledebour hat ſo geſprochen als ob er auf
einem ſozialdemokratiſchen Parteitage wäre Er hat nicht das
geringſte von dem widerlegt was ich geſagt habe Zuruf des
Abg Ledebour Jch bin anderer Anſicht Jch bleibe dabei
daß der Vorwärts ſeinen Artikel auf Grund einer unrichtigen
Photographie gebracht hat Mehrere Zurnfe der Soz

Präſident Graf Balleſtrem Jch bitte dringend alle Privat
geſpräche zu unterlaſſen Es dauert mit einem Blick auf die
Uhr ſo ſchon lange genug Heiterkeit

Abg Lenzmann fortfahrend Ganz ungerechtfertigt iſt der
Vorwurf der Denunziation Halten Sie mich denn einer
Denunztation für fähig Uebrigens kann der Stagntsanwalt ja
gar nicht wegen der Photographie allein vorgehen Dagegen iſt
es eine Denunziation ſchlimmſter Sorte wenn Herr Ledebour
es ſo darſtellt als ob ich mich bei dem Miniſter lieb Kind
machen wollte Meine 25ſährige parlamentariſche Tätigkeit
ſollte mich doch gegen ſolchen Vorwurf ſchützen Wenn ich den
Staatsſekretär gelobt habe ſo tat ich das mit gutem Recht und
ich werde ihn weiter loben wenn ich es für nötig halte ſei es
hie nur um die anderen Miniſter anzuſpornen Heiter
keit

Abg Dr Hieber nul ſchwer verſtändlich Völlig ungerechter
weiſe hat Herr Spahn hier das Wort Kulturkampf in die
Debatte geworfen Bei dem freiſinnigen Antrage handelt es
ſich nur um eine Forderung die ſchon ſeit Jahrzehnten von
Juriſten und Geiſtlichen geſtellt worden iſt Herr Spahn hat
die Sache ganz falſch dargeſtellt Der geiſtige Kampf der
Konfeſſionen iſt noch lange nichts Schlimmes Schlimm wird
die Sache erſt dann wenn er mit giftigen Waffen geführt und
in das Volk hineingetragen wird um die Maſſen zu fanati
ſieren Schlimm iſt es wenn dem katholiſchen Volke geſagt
wird Luther habe die Fahne des Aufruhrs erhoben Eine
vollſtändige Entſtellung iſt es wenn das Zentrum ſo tut als
wenn es bier angegriffen würde Umgekehrt liegt der Fall
Seit Jahrzehnten werden wir vom Zentrum angegriffen das
proteſtantiſche Volk wäre ſeines Namens nicht wert wenn es
ſich dies ruhig gefallen ließe Beifall

Abg Ledebour hält gegenüber dem Abg Lenzmann ſeine Be
hanptungen aufrecht

Abg Werner Antiſ meint er habe Herrn Lenzmaun ſtets
für einen geheimen Antiſemiten gehalten er mache ja auch
äußerlich den Eindruck eines urgermaniſchen Bierphiliſters
Heiterkeit Er begrüße daher den Abg Lenzmann als ſeinen

Parteigenoſſen Heiterkeit
Abg von Kardorff Reichsp gibt gern zu daß iu der An

wendung des s 166 eine Jmparität zwiſchen der katholiſchen
und der evangeliſchen Kirche beſtehe Beleidigungen eines
Papſtes oder Heiligen würden unter Anklage geſtellt Be
leidigungen Luthers aber nicht Er könne jedoch nicht zugeben
daß die evangeliſche Kirche ſchlecht dabei gefahren ſei denn jede
Verurteilung komme nicht der katholiſchen ſondern der evan
geliſchen Kirche zugute und ſtärke das Bewußtſein der evan
geliſchen Bevölkerung Er werde daher heute ruhig für die
Aufrechterhaltung des ganzen 8 166 ſtimmen

Präſident Graf Balleſtren Herr Abgeordneter in dieſe Lage
werden Sie gar nicht kommen denn der Antrag Müller
Meiningen ſteht gar nicht auf der Tagesordunng Große

eiterkeiten von Normann konſ bemerkt daß ſeine Freunde ſich erſt

dann über den z 166 äußern würden wenn der Antrag Müller
Meiningen auf die Tagesordnung geſetzt werde

Abg Dr Spahn polemiſiert gegen die Abgg Dr Hieber und
Müller Meiningen Das Zentrum wende ſich nach wie vor mit
aller Kraft gegen die Abänderung des s 166 wenden

Pip ſchließt die Diskuſſion
erſönllch bemerkt Abg Gamp Herr Dr Müller hat ſich

veranlaßt geſehen einen Zwiſchenruf von mir mißzuverſtehen
Präſident Graf Balleſtren Ueber einen Zwiſchenruf dürfen

Sie keine perſönliche Bemerkung machen Heiterkeit
Abg Gamp Dann lege ich dagegen Verwahrung ein daß

man mich als Vundgesgenoſſen d s Zentrums hinſtellt
Hierauf wird die Reſolution Müller Meiningen

betreffend das Gegenſeitigkeitsverhältnis zu anderen Staaten
und die Fremdenpolizei in allen Teilen angenommen

Die Reſolution des Zentrums auf Vorlegung einer
Statiſtik über die Gefäugnisarbeit wird ebenfalls ange
nommen
Der e ekretärg wird bewilligt desgleichen der Reſt des Jnſtizetats
Hlerauf vertagt ſich das Hans auf Dienstag 1 Uhr Etats

des Reichsſchatzamts Reichseiſenbahnamts rud
Poſtetat Schluß 6 Uhr
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Kuskand
Der Krieg in OſtaſienDie Ordensverleihnng an die Generale Stöſſel und Nogi

Der Kaiſer hat den Generalen v Stöſſel und Baron Nogt
die Verleihung des Ordens Pour le mörite durch nach
ſtehende Telegramme mitgetellt

Generallentnant v Stöſſel Port Arthur
Jm Einverſtändnis mit S M Jhrem erlanchten Kaiſer ver

leihe ich Jhnen die höchſte preußiſche Kriegsdekoration von
Friedrich dem Großen ſür außergewöhnllche Leiſtungen im
Kriege geſtiftet den Orden Pour le mérite Sie wollen in
dieſer Verleihung den Ausdruck nneingeſchränkter höchſter
Bewunderung erbllcken den mit mir meine ganze Armee
J darbringt für Jhre heldenhafte Verteidigung an der

pitze einer in den Tod gekreuen tapferen Schar
Wilhelm J

General Baron Nogi Port Arthur Dalny
Mit Genehmigung S M des Kaiſers Jhres gnädigſten

Herrn freue ich mich Jhnen den Orden Pour le wérite
zu verleihen Es iſt dies die höchſte preußiſche Militär
auszeichnung die mein ruhmreicher Vorfahr Friedrich d G
für außergewöhnliche Leiſtungen im Kriege geſtiftet hat Dieſer
Orden ſoll ein Zeichen meiner von meinem Heere geteilten
Bewunderung für die glänzenden Führereigenſchaften ſein die
Sie an der Spitze Jhrer tapferen Truppen während der Be
lagerung und Einnahme der wacker verteidigten Feſtung be

wieſen haben Wilbelm lDie Antworttelegramme der beiden Generale lauten
An S M den deutſchen Kaiſer Berlin

Euerer Majeſtät Telegramm errelchte mich in der ſchwerſten
Stunde meines Lebens Jch und die Garnifon der Feſtung
ſind tief gerübhrt und geehrt durch die Verleihung des hohen
preußiſchen Ordens der mich bis an das Ende meines Lebens
ehrt Mögen Euere Majeſtät überzeugt ſein von meiner An
erkennung für die erwieſene Gnade Jch habe die Ehre
Enuerer Majeſtät meinen und meiner Soldaten Gruß zu über
ſenden Generaladjutant Stöſſel

S K M dem deutſchen Kaiſer Berlin
Jch ſtatte meinen tiefgefühlten Dank für die Güte ab die

Euere Majeſtät mir durch die Verleihung des Ordens Pour
le mérite unerachtet der Geringfügigkeit meiner Dienſte er
weiſen Jndem ich Euerer Majeſtät Orden mit der tiefſten
Dankbarkeit annehme drücke ich in Ehrerbietung meine volle
Hochachtung für Euere Majeſtät aus

General Nogi
Offenſivbewegnngen Kunrobatkins

Ein Telegramm des Generals Kuropatkin beſagt Jchb habe
zwei Meldungen über Offenſivbewegungen unſerer Kavallerie
erhalten Am 10 abends wurden J Kompagnien japaniſcher
Jnfanterie und eine halbe Schwadron Dragoner vernichtet Jn
der Nacht darauf zerſtörten unſere Patrouillen einen Teil der
Eiſenbahnlinie wodurch ein Zuſammenſtoß zweier Lokomoliven
herbeigeführt wurde Am 11 Januar wurde Niutſchwang
von uns beſetzt Die jopaniſche Beſatzung beſtehend aus einer
Kompagnie und zwei Schwadronen räumte nach einem Ge
wehrfeuer den Platz Während dieſer beiden Tage erbeuteten
wir 500 Wagen mit Vorräten und nahmen einen Offizier und
14 Mann gefangen Auf unſerer Seite fielen 3 Offiziere und
15 Mann 10 Offiziere und 49 Mann wurden verwundet Am
12 Januar wurde die Bahnlinie bei Scheitſe 6 Werſt von
Jnkan durch unſere Patrouillen beſchädigt Nachmittags 4 Uhr
nähecte ſich eine Abteilung Jnkan Unſere Artillerie beſchoß
den Bahnhof und legte die Depots in Aſche Ein Teil der Ab
teilung ſaß darauf ab und griff den Bahnhof an Die Japaner
eröffneten gegen dieſe ein Gewehr und Magazingeſchützfeuer
Unſere Soldaten ſuchten zunächſt Schutz in den Gräben und
griffen dann von neuem an mußten ſich aber ſchließlich vor der
Uebermacht zurückziehen Die Gefallenen und Verwundeten
wurden faſt alle mit zurückgebracht

Die Baſikalbahn
Der regelmäßige Verkehr der Perſonenzüge auf der Bahn um

den Baikalſer hat am Sonnabend begonnen

Frankreich
Jn der Deputiertenkammer zeigte am Montag Präſident

Doumer den Tod der Mutter des Präſidenten Loubet an und
ſchlug vor zum Zeichen der Teilnahme die Sitzung aufzuheben
Miniſterpräſident Combes erklärte er ſchließe ſich den Gefühlen
der Kammer an Die Sitzung wurde darauf aufgehoben

Schweden
Der ſchwediſche Reichstag wurde am Montag eröffnet

Die Eröffnungsſitzung wurde mit der Einweihung des neuen
Reichstagsgebäundes verbunden Der König ernannte dieſelben
Präſidenten und Vizepräſidenten beider Kammern wie in der
vorigen Seſſion

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung zu Halle
Montag 16 Jan nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſch Vorſitzender Geh Reg Rat Profeſſor
Dr Dittenberger Stellvertreter Kommerzienrat Steckner
die Schriftführer Gygas und Greßler

Eingegangen iſt eine Petition des jetzigen Theaterreſtaurants
Pächters Herrn Metßner in Sachen der Neuverpachtung
und eine Einladung des Senats und des Rektorats zur Kaiſer
geburtstagsfeler am 27 Januar d um 11 Uhr morgens in

der Aula der Univerſität Die Petition des Theaterreſtaurants
pächters wird der Finanzkommiſſion überwieſen

1 Die Wabl der ſtädtiſchen Kommiſſionen undDeputationen für das Jahr 1905 findet nach den Vor
A 77 retten ſtatt Das Referat hat Stvechtsanwalt FöhringDie rin bleiben in der Hauptſache in ihrer bis
herigen Zuſammenſtellung beſtehen die Vakanzen werden durch
Neuwahlen aunsgefüllt

2 Zu dem Ankauf des Galgenbergs hat der hieſige Ver
ſchönerungsverein reſp der Vorſitzende Amtsgerichtsrat Pr
Bindſei 10,000 M geſammelt und dieſen Betrag der Stadt
zur Verfügung geſtellt Dle bisherigen Verhandlungen mit der
Reglerung zerſchingen ſich da der Fiskus 30,000 M fordert und
die Stadt 15,000 M für einen entſprechenden Preis hält Mit
Rückſicht auf die hochherzige Handlungsweiſe einer Anzahl Bürger
empfehlen Magiſtrat und Kommiſſionen die Differenz von
5000 M zu übernehmen und damit über den früher gebotenen
Kauſpreis hinauszugehen obwohl man der Anſicht iſt daß der
Galgenberg keinen höheren Wert repräſentiert als wie früher
angenommen war

Stv Emmer iſt nicht dafür wegen der Schenkung der
10,000 M heute ſchon den Ankauf abzuſchließen Die Regierung
werde ſpäter von ſelbſt den Preis ermäßigen müſſen und dann
würden die 10,000 Wi immer noch zu zute kommen Der Stein
bruch auf dem Galgenberg werde in kurzer Zeit wertlos Der
Redner wünſcht bei etwaiger Anpflauzung des Galgenberges die
Freilaſſung von Spielplätzen für die Kinder

Der Vorſitzende ſt anderer Anſicht Die Anerkennung für
das lobenswerte Vorgehen des Verſchönerungsvereins und den be
kundeten Gemeinſinn iſt anf jeden Fall Anlaß dem Vorſchlag näher
zu treten wenn auch kein Geſchäft in ökonomiſcher Beziebung
ſür die Stadt damit verbunden ſei Der Redner ſpricht im
Namen der Verſammlung den Dank des Kollegiums an den
Verſchönernngsverein und beſonders an deſſen verdienten Vor
ſißenden Herrn Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil us
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Stv Oſterburg wünſcht bei den Arbeiten des Verſchöne
her größere Rückſichtnahme auf Anlage von Spielplätzen

r Kinderſünſe Siv Spindler und Grote ſprechen unter Worten
der Anerkennung und des Dankes für Herrn Dr Pindſeil
für die Vorlage

Stv Krüger betont ſeine Freunde wollten abſolut nichts
gegen die Wirkſamkeit des Verſchönerungsvereins ſagen ſondern
nur die Frage anregen ob auf dem Galgenberge ſür den zu ver
wertenden Teil nicht eine andere weniger kompakte Bepflanzung
und die Freihaltung von Spielplätzen augemeſſen ſel

Der ſtellvertretende Vorſitzende Kommerzlienrat
Steckner erklärt auch in der Finanzkommiſſion ſei die gleiche
Frage aufgerollt worden Der Magiſtrat habe nach ſeinen Ab
machungen mit dem Verſchönerungsverein gerade in der Richtung
der Wünſche der Vorredner Vorſorge getroffen Damit ſeien
wohl die Befürchtungen zerſtreut

Nach einigen kurzen Bemerkungen wird die Vorlage ein
ſtimmig angenommen ſomit die Annahme der Schenkung und
die Bewilligung von 20,000 Mark für den Ankauf
ansgeſprochen

3 Die Verſammlung fährt in der Beratung der Kanal
benntzungsgebühr fort Referent Stadtv Heiſer beſür
wortet die Annahme des Paragraphen 7 in der Magiſtrats
faſſung Der Paragraph wird mit einigen vom Stadtv Emmer
vorgeſchlagenen Aenderungen angenommen

Die Amahme des Paragraphen 8 erfolgt ohne Aendernng der
zwelte Abſatz des Paragraphen 9 erfährt einige durch Stdtv
Thiele beantragte Aenderungen 10 und 11 gelangen unver
ändert zur Verabſchiedung Bei Schlußparagraph 12 der be
ſtimmt daß die Gebührenordnung bez des 8 10 mit ihrer
amtlichen Bekannkmachung im übrigen mit dem 1 April 1905 in
Kraft tritt kommt es S einer längeren Debatte

Stdiv Grote tie Urſache der neuen Kanalbenutzungs
gebühr iſt das nach den Magiſtratsmitteilungen zu erwartende
Defizit im ſtädtiſchen Haushaltsplan von 99,000 M Nun liegt
aber ein Antrag Schmidt vor nach dem der Ertrag der
neuen Steuer ausſchließlich für den Kanal benutzt werden ſoll
Fürdie Kanaliſierung ſollen 1905 nach einer Denkſchrift 64,500 M
notwendig ſein in Wirklichkeit ſind nur 42,000 M erforderlich
die bisher ans dem allgemeinen ſtädtiſchen Säckel getragen wurden
Für Kanäle und Pflaſterung iſt eine Anleihe von 950,000 M
aufgenommen Erſt im Jahre 1908 kommt der finanzielle Effekt
dieſer Anleihe zum Ausdruck da die Pflaſterungen verſchoben
werden müſſen Wir brauchen für das nächſte Jahr höchſtens
16 bis 17,000 M für die Kanaliſierung Wozn alſo die Kanal
benntzungsgebühr Sie trifft alle Einwohner Hausbeſitzer und
Mieter gleich ſchwer ohne daß es deſſen vorausſichtlich in den
nächſten Jahren bedarf Lieber würde ich ein bis zwei Prozent
mehr Zuſchläge zu den Einkommenſteuern als dieſe Gebühr
die genau die gleichen Leute trifft wie die Neal und Einkommen
tenern annehmen Jch kann ſagen daß ich den Mut nicht be
itze eine derartige Steuer einzuführen deren Wirkſamkeit über
haupt nicht zu überſehen iſt deren Erträgniſſe nach dem ange
nommenen Antrag Schmidt nicht zu anderen Zwecken verwandt
werden dürfen als zur Kanaliſierung Der Redner beantragt
aus dieſen Gründen zum letzten Paragraphen ſdes Entwurfes
die Beſchlußfaſſung über das Jnkrafttreten bis zum Jahre 1908
auszuſetzen Sollte der Antrag abgelehnt werden ſo wird
Redner beantragen die Beſchlußfaſſung erſt bei Beratung des
ſtädtiſchen Haushaltsplanes vorzunehmen

Bürgermeiſter von Holly wendet ſich in ſcharfer Weiſe
gray dieſe Anträge die alle bisherigen Verhandlungen illuſoriſch
machten

Der Vorſitzende ſchließt ſich dem an und iſt äußerſt er
ſtaunt heute von den Anträgen zu hören Dieſe Anträge hätten
doch zu Anfang der Verhandlungen kommen müſſen ſonſt könne
man mit Recht ſagen die Verſammlung habe ganz zwecklos mit
ihrer Zeit gewirtſchaftet Der Vorſitzende iſt ſchon aus dieſen
Gründen gegen die Anträge Grote,

Stv Em mer iſt auch der Anſicht Stv Grote habe ſeine
tritt aber im übrigen fürAnträge früher einbringen müſſen

dieſe ein Wahrſcheinlich ſeien ſie auf die allgemeine Em
pörung der Bürgerſchaft über dieſe ungerechtfertigte
Belaſtung zurückzuführen

Bürgermeiſter v Holly ſpricht nochmals gegen die Anträge
Grote wobei er beſonders die jetzt ſchon ſo große Belaſtung des
Hans und Grundbeſitzes ins Feld führt und behauptet die
Gegner der Kanalbenutzungsgebühr ſeien nur von
Eigennutz getrieben worden

Der Vorſitzende nimmt an daß Herr v Holly mit
dieſem Vorwurſe des Eigennutzes kein Mitglied der Verſamm
lung gemeint habe da das der Ordnung des Hauſes nicht ent
ſprechen würde

Stadtv Döhler bittet die Verſammlung wenn ſie den erſten
Antrag Grote nicht annehme doch dem zweiten Antrage zu
zuſtimmen Man wiſſe beute noch gar nicht ob der Etat ſo
balanziert werde wie es vom Magiſtrat dargeſtellt ſei Vom
Gas und Waſſerwerksetat ſeien in der Finanzkommiſſion
30,000 M geſtrichen worden Es liegt gleich gar keine Ver
anlaſſung vor dieſe unglückliche Gebühr einzuführen
Wenn die Anträge Grote abgelehnt werden ſollten werde
Redner namentliche Abſtimmung beantragen

Stadtv Heiſer tritt für die Magiſtratsvorlage ein
Stadtv Grote ſagt er habe vom Anfang der Verhandlungen

keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er ſeine Anträge für den
Termin der Einführung ſtellen werde Es ſei deshalb durchaus
unangebracht heute in Erſtaunen zu verfallen

Da Stadtv Jnſtizrat Glimm erklärt der Groteſche Antrag
auf Vertagung bis 1908 ſei rechtlich haltlos formullert Stadtv
Grote ſeinen Antrag dahin daß die Kaualbenutzungsgebühr
erſt im Jahre 1908 in Kraft treten ſoll

Stadtv Grote verwahrt ſich weiter energiſch dagegen daß
Bürgermeiſter v Holly davon geſprochen er habe nicht
offen und ehrlich gehandelt

Das Kolleginm kommt nun zur Abſtimmung
Die beiden Anträge des Stadtv Grote werden abgelehnt

alſo die Verſchtebung bis zum Jahre 1908 ſowohl wie die Ver
tagung bis zur Beratung des Haushaltsplans

Ab gelehnt wird auch der Antrag des Stadtv Thiele
anf eine zweite Leſung der 88 2 und 3 der Gebührenordnüng

Der s 12 wird mit 23 gegen 20 Stimmen in derMagiſtratsfaſſung angenommen
Ueber die geſamte Ordnung erfolgt namentliche Abſtim

mung nach dem Antrage des Stadtv Döhler
Mit Ja für die Gebühr ſtimmen die Stadtv Aßmann

Banmert Bergbaus Blumentritt Bruß Dehne Dittenberger
Engelcke Fiſcher Föhring Gieſe Glimm Greßler Gygas
Haale Heiſer Kallmeyer Kiopfleiſch Knabe Kobe Kobert Leh
mann Lembſer Lindner Merkwitz Meyer Neſſe Nosty Probſt
Rammelt Reck Reiling Rüdiger Rot Steckner Stephan Zell

Mit Neiun gegen die Gebühr ſtimmen die Städtv
Bangext Daniel David Döhler Emmer Gerig Grote Hertel
Herzfeld Krüger Lüderitz Oſterburg Sieber Spindler Thiele
J W wird nun noch ein Antrag Schmidt folgenden

nha
Die im Paragraphen 2 Abſ 1 angeführte Ge

bühr wird erſt erboben wenn der große Sam
melkanal nebſt Nebenanſchlüſſe fertiggeſtellt iſt und in Be
nutzung genommen wird
Domit iſt die Kanalgebührenordnung angenommen Sie tritt

am 1 April 1905 in Kraft ausgenommen die durch den Antrag
er mit vorläufig noch beſreite Fäkaltenabfuhr nach 8 2

Schließlich wird noch ein neben der Gebühren Ordnung
lauſender Antrag des Siv Schmidt angenommen

Das zu bildende Kanalkonto iſt ein beſonderer Teil des
aushaltsplanes der Furr eſtgeſtellt wird Die Erträgedürfen nur zur Verzinſung und Amiortiſation der Kanallaſten

verwandt werden Etwalge Heberſchüſſe ſind zu einem Kanal

o ähh re v ben 12 hab che geſtern durchberakenen Paragraphen 7 aben nach der
endgültſgen Feſtſtellung folgenden Wortlaut

8 7
Der nach den s 6 der Veranlagung zugrunde zu legende

Wert iſt für das ganze Rechnungsjahr v r Veränderun
gen im Nutzungswert die im Laufe des Rechnungéjahres ein
treten werden wenn eine Steigerung der letzteren in Frage
kommt überhaupt nicht wenn es ſich dagegen um eine Ermäßi
gung desſelben handelt nur dann berückſichtigt wenn die Er
mäßigung mehr als 10 Proz des veranlagten Wertes beträgt

8 8
Die Veranlagung zu den Gebühren erfolgt durch den Magiſtrat
Gegen dieſelbe kann binnen einer mit dem erſten Tage nach

Zicſtellung des Veranlagungsſchreibens beginnenden Ausſchluß
friſt von 4 Wochen ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch bei
dem Magiſtrat erhoben werden

Gegen den hierauf ergehenden Beſchluß des letzteren ſteht dem
Pflichtigen binnen einer mit dem erſten Tage nach Zuſlellung
des Beſchluſſes beginnenden Friſt von 2 Wochen die Klage im
Verwaltungeſtreitverfahren offen

Der Einſpruch hat keine aufſchiebende Wirkung

s 9
Die Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühren tritt bezüglich

der bereits beſtehenden Entwäſſerungsanlagen mit der Rechts
kraft dieſer Ordnung bezüglich der ſpäter hinzutretenden mit
dem Ablauf des Kalendervierteſjahres ein in welchem eine Be
nutzung des ſtädtiſchen Kanals im Sinne der Ziffer 1 oder 2
des 8 2 ſtattgefunden hat Entſteht bei den vorhandenen Ent
wäſſerungsanlagen die Gebührenpflicht im Laufe eines Viertel

e ſo beginnt die Zahlungsverbindlichkeit ſofern jene vor
em 15 des zweiten Monats eingetreten iſt mit dem Anfange

v Pufendey anderen Falles mit dem des folgenden Viertel
iahres

Die Zahlung der Gebühren erfolgt in vierteljährlichen Teil
beträgen im voraus und zwar in den für die Hebung der Ge
meindeeinkommenſteuer feſtgeſetzten Zeiten

Wegen zeitweiſer Nichtbenntzung gebühbrenpflichtiger Räume
werden die Gebühren nicht in Abgang geſtellt Dagegen tritt
bei dem Wegfall der in s 2 für die Gebührenpflicht bezeichneten
Vorausſetzungen Freiſtellung von der Gebühr mit dem Ende
des Vierteljahres ein in welchem jener Wegfall ſich ereignet
hat und hierüber eine entſprechende Anzeige ſchriftlich oder zu
Protokoll an den Magiſtrat erſtattet worden iſt

8 10
Die Eigentümer und Verwalter von Grundſtücken die den

Beſtimmungen des 8 2 unterliegen ſind verpflichtet dem
Magiſtrat auf Erfordern jede auf die Bemeſſung der Gebühren
erforderliche Auskunſt wahrheitsgemäß zu erteilen Nicht
erfüllung dieſer Vorſchrift wird mit Geidſtrafe bis zu 30 M
geahndet s 12

Die durch dieſe Ordnung feſtgeſetzten Gebühren unterliegen
emäß S 90 des Kommnnalabgabengeſetzes der Beitreibung im
erwaltungszwangsverfohren nach Maßgabe der Verordnung

vom 15 Nov 1899 4 12
Dieſe Gebührenordnung tritt bezüglich des 8 10 mit ihrer

amtlichen Bekanntmachung im übrigen mit dem 1 April 1905
Sang Mit Ausnahme der Fäkalienabfuhr nach Antrag

midt

Provinzialnachrichten
Weißenfels 16 Jan Jn der Lohntarifbewegung

der bieſigen Schuhinduſtrie ſoll die Entſcheidung im
Laufe dieſer Woche fallen Am Donnerstag ſoll ſeitens der
Schuhmacher eine Verſammlung ſtattfinden die endgültig über
die einzelnen Forderungen des Lohntarifes Beſchluß faſſen wird
worauf der Tarif den Fabrikanten unterbreitet werden ſoll
Dieſe ſehen dem möglichen Ausbruche des Streiks ziemlich ruhig
entgegen da ſich infolge der ſchlechten Geſchäftslage des letzten
Jahres eine Menge Vorräte angehäuft haben und die Ausſichten
auf eine Beſſerung der Konjunktur ſo gering ſind daß eine
Arbeitsniederlegung den Fabrikanten nur wenig ſchaden würde
Die Fabrikanten rechnen mit einem plötzlichen Ausbruche des
Streiks deſſen Notwendigkeit zur Durchführung der Tarif
forderungen bei einer Ablehnung derſelben beſonders von den
Centralorganiſierten den ſozialdemokratiſchen Fachvereinen be
tont wird Dagegen ſtreben die Gewerbevereine mit allen
Kräften eine Einigung an

F Lieskan 17 Jan Ein ſchweres Unglück ereignete ſich
geſtern in der Zimmermannſchen Tongrube Der Handarbeiter
Karl Menz war im Begriff einen Kreiſel zu befeſtigen als er
plötzlich in die Grube ſtürzte Menz war ſofort tot er war
21 Jahre alt und noch unverheiratet

e Eisleben 16 Jan Freiwillig in den Tod ge
gang en iſt in einem Anfall von geiſtiger Umnachtung die aus
unſerer alten Lutherſtadt gebürtige Witwe des verſtorbenen
KorpsRoßarztes Dr Arno Kirſten Frau Mathilde geb Wahl
Tochter des früheren hieſigen Bergarztes Dr Wahh die in

Frankfurt in die Fluten der Oder ging und zwar in der Nähe
der Oderbrücke wo man die Kleider der unglücklichen alten Dame
auffand Die Leiche iſt bis jetzt nach 14 Tagen noch nicht ge
funden was unter den jetzt herrſchenden winterlichen Verhältniſſen
wohl auch ſchwerlich bald der Fall ſein dürfte

Bitterfeld 17 Jan Ein bedauerlicher Unfall er
eignete ſich in der Kaiſerſtraße in unmittelbarer Nähe des Rat
hauſes Der beim Spediteur Liebe hier beſchäftigte Geſchirr
führer Naumann aus Holzweißig wurde von ſeinem eigenen
beladenen Tonwageu überfahren und ſo ſchwer verletzt daß an
ſeinem Anſkommen gezweifelt wird Der Bedauernswerte
welcher nach dem Allg Anz außer einigen Rippenbrüchen
auch eine Quetſchung der Lunge erlitten hat wurde zuerſt nach
dem Rathauſe und von hier nach dem Kreis Krankenhauſe
gebracht

Magdeburg 16 Jan Bismarck Turm Am Sonnabend fand hier in Gegenwart des Regierungs Präſidenten
Dr Baltz eine Beſprechung über die geplante Errichtung eines
Bismarck Turmes ſtatt Neben einer Reihe hieſiger Herren
nahmen verſchiedene auswärtige beſonders aus den Kreiſen
Neuhaldensleben Gordelegen und Wolmirſtedt an der Ver
ſammlung teil Der Gedanke dem großen Sohn der Altmark
auch in ſeiner engeren Heimat ein Denkmal zu weihen fand
allgemeinen Beifall zumal auf Anregung des Oberpräſidenten
v Vötticher neben der Erbauung eines Turmes auch die Samm
lung einer Bismarck Stiftung zugunſten des Eliſabethſtiftes in
Letzlingen ins Ange gefaßt wurde Ueber den Ort an dem der
geplante Turm errichtet werden ſoll iſt nach der Magdeb
Zta eine endgültige Entſcheidung noch nicht getroffen doch
trat die große Mebrheit entſchieden für den am Rande der
Letzliuger Heide unweit der Oberförſterei Planken gelegenen
Zackelberg ein Zunächſt ſoll dort ein Modell in der Höhe des
eher Turmes errichtet werden an dem ſich dann leicht feſt
tellen läßt wie weit der Turm im Lande ſichtbar ſein wird

Von dem Ausfall dieſer Probe ſollen die weiteren Beſchlüſſe

abhängig gemacht werden t OErfurt 16 Jan Freiwillig geſtellt erNeſfe a D Gildo an dte der vor Weihnachten flüchtig

n nachdem er wegen Unterſchlagung von 400 M zur
nzeige gebracht wan iſt hierher zurückgekehrt und hat ſich dem

aericht freiwillig geſtellt Ex wurde in UnterſuchungsG
baſt genominen

a Vom Brocken 16 Jan Witterungsbericht Nachdem
am Freitag den 13 tagsüber ein furchtbarer Nordweſitſturm
begleitet von dichtem Nebel leichtem Schneegeſtöber und Schnee
treiben bei 4 bis 7 Grad gewütet hatte drehte in der Nacht
zum Sonnabend der Wind nach Nordoſt die Temperatur fiel
dann ſtetig und erreichte am 14 um 9 Uhr früh ihren tiefſten
Sland mit 183,5 Grad Jnfolge Drehung des Windes nach
Nordoſt durchbrach am Sonnabend früh die Sonne die Nebel
bülle und brachte dem Brocken ſelt dieſer Seit ſchöne ſonnige
Tage Man konnte am Sonnabend mit bloßem Auge deutlichden Petersberg bei Halle das Hyfföſerdenkmal ſowie
Klaustal und Zellerfeld erkennen Am Sonntag wurde der
Brocken von ca 50 Touriſten beſucht Nachdruck auch aus
zugsweiſe unterſagt

Wernigerode 16 Jan Beſichtigung Am Sonnabend
weilte Regierungspräſident Dr Baltz aus Magdeburg in unſerer
Stadt und beſichtigte in Gegenwart des Bürgermeiſiers und des
Kreisarztes die beiden Freiwaſſerbadeanſtalten Es beſteht die
Abſicht die im Kannengleßerteiche errichtete Anſtalt zu ſchließen
weil das Waſſer geſundheitsſchädlich iſt

Goslar a 16 Januar Jubiläum Die hieſigefreiwillige Turnerfenerwehr gegründet am 11 Januar 1855
beging dieſer Tage den Tag ihres fünfzigjährigen Beſtebens
Sie ging aus dem damaligen Männerturnverein hervor mit dem
ſie hente noch in organiſcher Verbindung ſteht Von ihren Be
gründern iſt niemand mehr vorhanden

O Gerag 16 Jan Die Textilarbeilter des Gerger
und Greizer Vezirkes organlſſiert ſind zwei Drittel der ge
ſomten 27,000 Perſonen betragenden Textilarbeiterſchaft
haben ihre neuen Forderungen den Fabrllanten unterbreitet
Sie betreffen 10ſtündige Arbeilszeit einſchließlich der Früh
und Nachmittagspauſen ſowie ſtündige Mittagspauſe und
Erhöhung der Stücklöhne um 25 Prozent außerdem Zuſſchläge
für beſondere Arbeiten uſw Die Antwort der Fabrikanken wird
umgehend erwartet

Altenburg 16 Jan Das achte Thüringiſche Kreis
turnfeſt ſoll vom 22 bis 25 Juli d J hier abgehalten
werden Die Leitung liegt in den Händen des Kreisturnwarts
Lenthenßer Koburg

O Dresden 16 Jan Das Tarifbeſtimmungsrecht
der Regierungen bei Straßenbahnen Ueber das
Tar fbeſtimmungsrecht der Regierung bei Straßenbahnen hat
das ſächſiſche Miniſterium ſich dahin geänßert dasſelbe ſei ein
weſentlicher Beſtandteil des ſtaatlichen Hoheſtsrechts gegenüber
den mit elementarer Kraft betriebenen öffentlichen Eiſenbahnen
und ebenſo wie letzteres ſelbſt unveränßerlich Ein Verzicht auf
jenes Recht könne daher weder daraus daß in früheren ein
ſchlägigen Verordnungen ſowie in den allgemeinen Erlaubnis
bedingungen dasſelbe nicht ausdrücklich erwähnt und vorbehalten
worden ſei noch daraus hergeleltet werden daß bisher die
Straßenbahntarife zugleich auch ortspolizeilicher Zu
ſtimmung überlaſſen worden ſelen denn letzteres ſchließe ein
darüber ſtehendes Tarifbeſtimmungs und Genehmigungsrecht
der Regierung nicht aus Wenn davon bisher kein Gebrauch
gemacht worden ſei ſo habe dies lediglich darin ſeinen Grund
daß hierzu ein zwingender Anlaß noch nicht gegeben geweſen
ſei Die Weiterentwicklung der Verhältuſſe und die immer
größer werdende Bedentung der Straßenbahnen für das öffent
liche Wohl könnten aber eine Einflußnahme der Regierung
auch guf die Tarifgeſtaltung jederzeit notwendig machen

Chemnitz 16 Jan Selbſtmord Flüchtig Am
Sonntag früh in der vierten Stunde wurde auf dem Bahn
körper der Reichenbocher Linie ein 25 jähriger Bäckergehilfe tot
aufgefunden Es liegt Selbſtmord vor Der Bäckergehilfe
hat ſich von dem Reichenbacher Zuge überfahren laſſen Der
hieſige 49 jährige Koſſenbote Franz Ferdinand Dietzſch iſt ſeit
dem 13 d Mts von hier flüchtig geworden Er kalſierte für
eine hieſige Krankenkaſſe bei verſchkedenen Arbeitgebern Kranken
und Jnvaltditätskaſſenbeiträge ein und unterſchlug dabet
ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt iſt 3441,46 M

Plauen i V 16 Jan Ein Fall ſeltener Gefühls
roheit bat ſich wie dem Vogtl Anz berichtet wird im
Prelautſcher Bezirke zugetragen Jn holberfrorenem Zuſtande
kam der im Jahre 1862 in Netzſchkan i V geborene und dorthin
zuſtändige Weber Hermann Scheffler in der Gemeinde Moraſchitz
Bezirk Tſchaslan an und bat um Unterkunſt da er wegen
ſeiner erfrorenen Füße nicht weiter konnte Der Gemeinde
vorſteher der keine Kenntnis von der Armenpflege und dem
Geſetze zu beſitzen ſcheint ließ ihn ſofort als er ſah daß er ein
Deutſcher war nach der nächſten Gemeinde Zdecho im Bezick
Prelautſch bringen Hier nahm man den Unglücklichen ebenfalls
nicht auf ſondern führte ihn um ſich ſeiner zu entledigen in die
Gemeinde Spitowitz Hier ließ ihn der Gemeindevorſteher trotz
der großen Kälte 21 Grad CEelſius auf einen Schübkarren
laden und der Gemeindediener mußte den Unglücklichen in die
nächſte Gemeinde Labetin überführen Vor dem Dorfe warf
ihn der Gemeindediener auf die Erde und überließ den
Armen ſeinem Schickſal Nach ſelner Anffindung wurde
der Halbtote der nicht einmal mehr ſprechen konnte auf Ver
anlaſſung des Gemeindevorſtehers nach Prelautſch geſchafft wo
man ſich endlich des armen Menſchen erbarmte ihn in ein
warmes Zimmer ſchaffte und ihm etwas Eſſen einflößte Man
wollte hierauf den Armen ins Krankenhaus nach Pardubitz
bringen das konnte aber nicht mehr geſchehen da der ſo oh
Behandelte nach kurzer Zeit ſeinen Qualen erla g Scheffler
war taubſtumm und wurde ſeit ſechs Wochen vermißt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

In einem Küllen GruundeDa geht ein Mühlenrad Mein Liebehen ist verschwunden
das dort gewohnet hat

Es ist zur Stadt gelanfen Mein Liebehen klug und feseh
Eureka einzukaufen Denn morgen ist grosse Wüäsch

Eureka die Krone aller Waschmittel überall erhüättlieh
Paket 15 Vfg

h
nach S vom Geh Nat Profeſſor Dr O Liebreich
nen kurzer Jeit Verdaunngsbeſchwerden Sodbrennen

Magenverſchleimung die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken
und iſt ganz beſonders Frauen und Mä zu empfehlen die infolge

w v und ähnlichen Juſtänden an nervöſer Magenſchwä
leiden s Fl 3 Fl 1,50 Mering s Früne Apotheke Ferlig Chauſſee5traße 19e

derlagen in faſt ſämtlichen Kpot ken und Drogenhandlungen
Ran verlange ausdrücklich Schering s Pepfn Eſſenz

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kalſer Kronen
Stern Löwen Waſſenhans Apotheke

ialgeſchäft ſeiner Geuferr Tahbennörec
Moderne Zimmeruhre w

Oſt Kumimer
Poſiſtraße 10

S
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Möbelfaurik und Ringazin Bernh Grunmwalck Rathausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager felbſtgeferligier Möbel Spiegel ind Poteorwanron zu reeſſen denkbar billigſten Preiſen unter langiäbriger Garantie

m MKomplette ohnungs BVinrichtanzgenalons Wohn Speiſe Herren und Schlafzimmer Kücheneinrichtangen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren Holzarten ſtets in überraſchend reicher Answabl isie ſowie reſchſter Ausführung a fgeſtellt Die Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdringllchteit jederzeit gern hMmelnen großen bellen Möbelſälen in einfacher
Teleyhoirt Koſtenanſchläge und Anffſlellungen bereitwilligſt und koſtenlos ohne irgend welche Verpflichtung Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

S Boecdders Bremer Börsenfeder

e e
e nekeeieee

zeit 80 Jahren bekannt u welt berühmt als beste Schreibfeder

Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipriger Str 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Sehliessfächer in der Stahlkammer

J 457 al aS e r hh S r

2 W L ee e d z t

mit Hand und Dampfbetrieb in losem und festem
Gebirge dis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss

artesischer Wasser Kohle Kali Oel etc
um Untersuchen fär Terrains

Bohrversuche für Wasserversorgungen und
Mutung aut Braunkoble etc

Wasserbeschaftung Brunnenbauten anagen
für Städte Gemeinden Fabrikzweckeo Güter ete
unter weitgehenäster Garantie selbst in gchwierigster

Verhältnissen

igst
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Der II Winterkursus meines Tanzunterrichts nebst Anleitung über

Körperhaltung und Umgangsformen beginnt
Montag den 23 Jannar in den Kalsersälen

Mit eingeübt werden Prinzen Gavotte u A Francesg
Gefüllige Anmeldungen werden in meiner Wohnung entgegengenomwmen

Hermann Wipplünger Forsterstr 50 I
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehroer

Auguſt Stapel
Garteningenieur Uebernahme aller

techniſchen u praktiſchen
Arbeiten für Dark
und Gartenanlagen

Gera Reub
I uiſenſtraße 10pt
Fernſprecher 932

V rive V W

m7 Ueberall zu haben
Man verlange ansdräcklich s ROBDER Bremer Börsen
feder weil viele minderwertige Nachahmungen unter ähnlicher

Bezeichnung im Verkehr sind

R 097 v

e Nummern 1828 1839
Roderich Beunedir Jaustheater

Eine Auswabl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſolele und
Soloſzenen für geſellige Kreiſe und öffenttiche Bübnen

Herausgegeben und mit einem Vorwort verſeben von C W Schmidt
Mit dem Bilde des Dichters Viertes Bändchen

Juhalt Voxwort Eigenfinn Luſtſpiel in einem AufzugeDas Dienſtmädchen Soloſzene Günſtige Vorzeichen Luſtſpiel in
einem Aufzuge Der geheimnisvolle Vrief Luſtſpiel in einem
Anfzuge

Preis broſch 25 Leinenband 50
Das Benedixſche Haustheater bedart nachdem es überall eine außer

J ordentlich freundliche Aufnahme gefunden bat keiner beſonderen Emp
ſeblüng, Eine Sammlung derartiger ſür Liebbhaberbübnen 2c geeinneten
Stücke die an Dekorglion und ähnliches die denkbar geringſten Anſprüche
ſtellen war ſchon kängſt ſür die dramatiſchen und anderen Vereine 7
gleichen Genres ein Vedürſnis

3 7 ZWillibald Aleris W Härng Dorothee
Valerländiſcher Roman Mit einer Vorbemerkung von H Marfball

und dem Vilde des Verfaſſfers
Preis broſch 1,50 Leinenband 1,75 A

Bei dieſem Werke des bekannten Verxfaſſers erübrigt es ſich wobl es I
j noch beſonders zu empfehlen da ja Alexis ſeit er zu billigen Preiſen

J känflich iſt und dank der Empfehlung des Künſiwart und ähnlicher 5
J Blätter zu den verlangteſten Antoren gehört Dorotbee ergänzt in
wünſchenswerter Weiſe unſere Ansgaben Alexisſcher Romane

Erckmann Chatrian Waterloo
Fortſetzung der Geſchichte eines Rekruten von Auno t813

Ueberſetzt und mit einer Vorbemerkung verſehen von Dr Hallbauer
Preis broſch 75 Leinenband 1

Der außerordentlich beliebten Geſchichte eines Rekruten von Anno
1813 ſchließt ſich als unmittelbare Forl ſetzung Waterloo an und auch
dieſe Erzählung des einfachen Handwerkers der aus feinem jungen Fa
zniltenglück berausgeriſſen wird um nochmals alle Greuel des Krieges
durchzuleben wirkt in ihrer gemütvollen Darſtellung geradezu ergreifend
Dieſe blllige aber vorzügliche Ausgabe wird ſich ſicherlich eines großen
Abſatzes erfreuen zumal ſie auch mit der Geſchichte eines Rekruten
vereinigt als Geſchenkband erſchienen iſt

Rarl Weiſer Parentheſen
Fünf Einakter nach Erzäblungen in Scbillerſchen Dramen

Mit einer Vorbemerkung
Preis broſch 25 J Leinenband 50

Jub alt Vorwort Audreas Dorig und die Rebellion Das
Aitentat des Sanvage Vanmgartens Weib Das Gaſtmabl zu

Eger Johanna bei Vermanton
Eine wabrhaft originelle Schöpfung die es ſich zur Aufgabe gemach

t die Hauplmotive Schillerſcher Dramen aus der Skizze zu eine
elbſtändigen dramatiſchen Bearbeitung zu erheben Jedes Wort atmet
jach der Bekundung berufener Kritiker echt Schbillerſchen Geiſt

Karl Weiſer 3u Grunde
Soziales Drama in drei Aklen Mit einer Vorbemerkung

Preis broſch 25 Leinenband 50
Es berrſcht eine unbarmberzige Logik in dieſen Stück und die Fabel

die uns die Zeit nach dem großen Wiener Börſenkrach vorführt iſt düſter
genug Die Dichtung binterläßt aber einen ſtarken und nachbaltigen Ein
drück der die Erfolge bei den bisher ſtattgefundenen Aufführmngen er
klärlich macht und ihr dieſe auch fernerhin ſichern wird

Jn eleganten Origingl Geſchenkband wurden ausgegeben
Alexis Dorothee Vik 50Erckmann Chatrian Geſchichte eines Nekruten von 1813

Waterloo Mt 2Munäns Volksmärchen der Dentſchen Mk 50
v Zn beziehen durch alle Buch und Kunſthandlungen

Otto Hendel vVerlag Halle S
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Ueberall z habenSlasdoſen a 50 M u 80 Pf Tuben 0Sabrikant Keinhold e e
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prima Belgiſche Pferde
leichteren und ſchweren Schlages eingetroffen
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F W Oldenburger ſlachf
9nhader Gog Groskorth Baaaooer

Zu daden 10 Vein Dekkoteb
und Orogenhandiunqeo

clerbouruf Nr 759 REeuua Ha G uns van E äiſchlermeiſter Bathausſtr 2 eben dem Sparkaſſen Gebäude und Vauers Vrauerei

Nachdem die außerordentliche Ge
neralverſammlung vom Januar
1905 beſchloſſen hat bis zu 500000
Vorzugsaklien dadurch zu ſchaffen
daß die Aktionäre berechtigt ſind ihre
Stammaktien r Zuzablung von350 auf jede Aklie in Vorzugs
aktien umzuwandeln fordern wir
unſere Aktionäre die von dieſer Be
rechtigung Gebrauch machen wollen
auf bis zum

31 Jannar 1905
ihre Aktien nebſt Kupons und Talons
zur Umwandlung in Vorzugsgktien
bei der Dentſchen Nationgalbank
Bremen einzureichen und gleichzeitig
daſelbſt auf jede eingereichte Aktie
350 einzuzahlen

Nach Zuzablung von 850 auf jede
eingereichte Aktie und nach erſolgter
Durchführung der Beſchlüſſe der Ge
neralverſammlung erhalten die Aktio
näre die hinterlegten Aktien in Vor
zugsaktien abgeſtempelt zurück und
ſür jede abgeſtempelte Aktie einen
Genußſchein ausgellefert

Bremen den 12 Januar 1905
Gaswerß Giebichenſtein

R Dunkoel

Vertraul Auskünſte

über Vermögens Familien und
PrivatVerhältniſſe auf alle Plätze e

der Welt erteilen ſehr gewiſſenbaft S
Beyrich Greve Je
Internationales Auskunftsbureau

e

2L i cden
Gr Steinstrasse 36
Geiststrasse 49
Rannischestrasse 3
Merseburgerstrasse 163
Leipzigerstrasse 21

Fabrik Fernrul 44
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Nebraer Sandstein
Werkſtücke und Jndnſtrie Schleif

ſteine in allen Größen auch Schleifer
für Terrazzo n Marmor Schleiferei
aus den früher Wiebeckeſchen Stein
brüchen werden in beſter Qualität
franko Lore Bahnhof Nebra gelieſert

Muſter in div Farben ſtehen zur
Verfügung

Die Steinbruchsverwwaltong
des Ritterantes Kingſt bei Nebra

Nur für Kenner

Garantiert neue gerifſſeneGänfefedern mit
den ganzen Daunen zart geriſſen verfende
ich in halbweiß Mk 2,45 rein weiß Mk 2,90
p Pfd außerdem empfehle ich nur in

reinen Gänsekedern
Gänſeſchlachtfedern mit p Pfd Mk

980 u 0

Daunen e
Dieſelbe Qualität ſortiert

ohne ſteife e 1,75Gänſehalbdaunnen hell 2,60e ganz weiß 2,50Gänſedaunen halbweiß 3,8
rein weiß 4,25Der Verſand geſchieht p Nachn od vor

her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück Muſter grat u frko

ſiudolf Müller Sta

Alte Bonn Jvon Vorzüglicher Wirkung gegen e
Husten und Ileiserkeit cmpfiehlt

a Pakt 25 u 50 Pfg
Joh HitlneherPoststr 11 ree

J 4 e ePeht rheinisches Aptelkraut
a Pfd 60 Pfa

delik Vnanmenmus a Pfd 25 Pf
Obat Fnrmeladeg Pfd 30 Pf

Pr raj itgl d Nabempf A Trautwein tat Saat
Spar Vereins

re r r änä re a
Haar Setarader

Schieiunefchlächterei
Snugerhnausen

J vperſ ff Thür Not Leber u S
S Kuagckivurft feluſte Hausſchlächt 4

E

nahe und Garaulie
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Offenbachenr
Kaiser Friedrich Quelle

Vollwertiser Ersatz für
Merſeburg Fachinger Wasser

Zitronenſchrbiſie s
Robert Senunler 8

Obſt u eRicolnivtrusse S

e S S e

e e

S

e e

e

e e e

C
e

e

e e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


